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Bierteljährlich 1 Mart .
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Correlpondent
Insertionsgebühr :

Für die breigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 1. October .

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 1. Oktober . 1890 .

nehmen zu wollen. Der Angeredete, der sich bis dahin be- | martiger Sprache darbietet , verseßt uns in ein kleines Dorf
herrscht hatte , drüdte die Rednerin gerührt an sein Herz . | Spaniens um die Zeit des 16. Jahrhunderts , wo durch das
Hier mag noch eingefügt werden , daß bereits vorher eine willkürliche Schalten des Ritterkandes das Selbstbewußtsein

der Bauern zum eigenen Schutz und Truz besonders er¬
ftarkt war. Hier ist es, wo der einquartierte Hauptmann
die schöne Tochter seines Quartierwirths entführt und fich
durch Heirath zur Wiederherstellung ihrer Ehre weigert ,
worauf der Vater , zugleich als Nichter des Ortes , den vom
Ortsgericht verhängten Todesspruch ausführen läßt . Vor
Allem lehrt uns diese Dichtung in fräftigen Zügen das
Selbstbewußtsein des Bauern - gegenüber dem Ritterstande
und namentlich, daß ersterer seine Ehre um kein Haar breit
weniger gelten laffen will als die des Edelmanns , und wird
diese Grundidee in recht drastischer Weise catastrophirt .

Eine zahlreich besuchte Versammlung von Gewerbtrei- bordnungder 6 unteren Klaſſen den Rektor in seinem
benden, welche auf letzten Freitag zu einer Besprechung über Hause beglückwünscht , mit einem warm empfundenen Gedichte
die Huntecorrection zusammenberufen war , faßte am begrüßt und ihm Blumensträuße überreicht hatte. Fahren

wir nach dieser Einschaltung in der Beschreibung der Schul¬
Schluß der Berathung eine Resolution , und zwar ein

feier fort , so habee wir nunmehr die Begrüßung des Herrn
stimmig , dahin : Rektor Dre es zu nennen , welcher im Namen der übrigen

städtischen Mittel- und Volksschulen sprach. Nach derselben
dankte der Jubilar in herzlicher gewinnender Weise allen,
die ihm diese festlichen Stunden bereitet. Nachdem Herr
Pastor Pralle darauf noch die Herzen auf den Geber
alles Guten erhoben hatte , fand die Feier durch den zwei
stimmigen Gesang von drei Strophen des Liedes : „ Lobe
den Herren " ihren Abschluß . Sie hatte etwa 34 Stunden
gedauert .

1) das Projekt, durch eine Huntekorrektion Schiffen
mit einem Tiefgange von 2,80 Meter die Fahrt nach der
Stadt Oldenburg zu ermöglichen, erscheint unzureichend und
würde ein irgend nennenswerthes Opfer der Stadt Olden
burg nicht rechtfertigen :

2) es ist eine solche Vertiefung der Hunte anzustreben,
daß fie für Schiffe mit einem Tiefgange bis zu etwa 4 Meter

fahrbar wird , und ist für diesen Fall angemessen , daß die

Stadt Didenburg einen namhaften Zuschuß zu den Kosten

der Hafeneinrichtungen beiträgt ;

3) es ist wünschenswerth , daß der in Aussicht zu neh¬

mende neue Hafen oberhalb nicht unterhalb der Eisen¬

bahnbrücken gelegt wird .

Landtagswahl . In der am vorgeftrigen Montag
Vormittags 11 Uhr im Saale der Union hieselbst stattges
fundenen Wahl von 5 Abgeordneten zum nächsten ordentlichen
Landtage wurden als Vertreter des 1. Wahlkreises gewählt

die Herren Oberbürgermeister Dr. Roggemann , Fabrikant
Aug. Schulze und Bankdirector Thorade für den
Stadtbezirk mit 82 Stimmten , und die Herren Gutsbesitzer
Funch in Loy mit 79 Stimmen und Brauereibesitzer Han¬
fen in Eghorn mit 82 Stimmen für den Landbezirk. Fer
ner fielen 3 Stimmen auf Hausmann Wilken in Wehnen,
und 7 Stimmzettel wurden unbeschrieben abgegeben .

Schwurgericht . Für die am Montag den 3. No¬Schwurgericht . Für die am Montag den 3. No¬

vember beginnende dritte diesjährige Schwurgerichts - Seffion
sind ernannt worden : Zum Präsidenten des Schwurgerichts

Herr Oberlandesgerichtsrath S chomann , zu dessen Stell¬

vertreter Herr Landgerichtsrath von Bo deder , zu bei
fizenden Richtern die Herren Landgerichtsrath Runde und

Landgerichtsaffessor Dunkhase , und zu stellvertretenden
beifißenden Richtern die Herren Landgerichtsrath Kiz und

Landgerichtsassessor Graepel . Die Seffion wird voraus¬
sichtlich nur eine kurze sein, da bis jetzt wenigstens nur ge
ringer Stoff zur Aburtheilung vorliegt .

Der Raum gestattet es uns nicht , den Inhalt der ver¬
schiedenen Ansprachen auch nur andeutungsweise wiederzu
geben . Das aber müssen wir noch bemerken , daß alle Red¬
ner vom Herzen und deshalb zum Herzen sprachen . Da war

nichts Gemachtes , durch äußere Höflichkeit Gebotenes , um

Sitte und Herkommen zu genügen , die Worte waren nur

der wahre Ausdruck der innersten Gefühle. Gewiß find alle
Theilnehmer darin einig , daß man äußerst selten eine so
herzliche , innige, erhebende Jubiläumsfeier begeht.

An diese Morgenfeier schloß sich dann nach Abends 8

Uhr in den Räumen des Oldenburger Schüßenhofes eine
Abendfeter , zu welcher wohl reichlich 600 Personen
erschienen waren , um zu beweisen , welch großer Beliebtheit
der Herr Jubilar sich bei der Einwohner ich ft unferer Stadt
erfreut . Wollten wir über den Verlauf dieser herrlichen
Abendfeier ausführlich referiren , über alle Reden , Toaste ,
Vorträge u . s . w ., so müßten wir ganze Spalten voll
schreiben , und dazu fehlt uns natürlich der Raum . Es ge¬

schreiblich schöne Feier für immer unvergeßlich bleiben wird .
nüge daher zu sagen, daß allen Theilnehmern diese unbe¬

2 Eisenbahndienst : Jubiläen . 1) Am heutigen

Tage beging der Herr Oberbaurath Wolf hieselbst die
Feier seines 25jährigen Dienstjubiläums . Das Eisenbahn
Fahr- und Werkstätten -Personal verehrte dem Herrn Jubilar
ein silbernes ' Schreibzeug , das demselben am heutigen Mor¬

gen durch zwei Locomotivführer überreicht wurde. 2) Fer¬

Storch fein 25jähriges Dienstjubiläum . Indem wir die¬
ner feierte am heutigen Tage auch der Herr Locomotivführer
Storch sein 25jähriges Dienstjubiläum . Indem wir die
sen beiden Jubilaren auch unsererseits nicht verfehlen wollen,

zu ihrem Ehrentage noch nachträglich aufrichtig zu gratuliren ,
wünschen wir ihnen zugleich , daß sie noch recht lange ihrem
Berufe , den sie stets jeder so pflichtgetreu verwalteten , er
halten bleiben möchten .

Auf dem Pferde und Vichmarkte zu Oldenburg
am vorgeftrigen Montag waren zum Verkaufe an Pferden
aufgeführt : 380 alte Pferde , 33 Enterfüllen und 179
Saugfüllen , zusammen 592 Stüd . Davon find pl . m. ver .
fauft : 73 alte Pferde , 7 Enterfüllen und 65 Saugfüllen .

An Hornvieh war auf dem Markte aufgetrieben : 630
Stück . Der Handel war auf dem Markte mit Pferden
mittelmäßig , dagegen mit Hornvieh gut. Das fette Vieh
wurde 50 kg- mit 57 bis 60 Mark bezahlt.

Am Sonnabend Morgen fand die Schulfeier des

50jährigen Dienstjubiläums des Herrn Rektor
Kröger statt . Zwei Schulzimmer in der Stadt -Mädchen¬
schule an der Brüderstraße zwischen denen man die Flügel¬
thüren geöffnet hatte , bildeten den Festraum . Derselbe war
in geschmackvoller Weise mit Vorhängen , Fahnen , Gewinden
und Topfblumen geschmückt. Vor den Eingängen und im
geräumigen Treppenhause waren ebenfalls Guirlanden an :
gebracht und Topfblumen aufgestellt . Die ganze Ausschmückung
machte bei aller Einfachheit einen äußerst freundlichen Gin¬
druck . Gegen 10 Uhr verfammelte sich außer den Schüler

innen der beiden obersten Klassen und dem Lehrerkollegium
die geladeren Gäste. Nachdem der Jubilar nebst Familie
in die Versammlung geführt worden war und ersterer auf

einem Ehrenfiz Plaz genommen hatte , begann die Feier . Vom 1. Oktober an werden Ausstellungszüge
Zunächst sangen die anwesenden Schülerinnen, etwa 130 an zwischen Oldenburg und Bremen zu ermäßigten Preisen nachder Zahl, dreistimmig die erste Strophe des Gesanges : Nunverändertem Fahrplau und nur noch an einzelnen Tagen,

also nicht mehr regelmäßig gefahren . Man wolle darüber

Hierauf verlas Herr Oberbürgermeister Dr. Rogge Sie besonderen Bekanntmachungen einsehen.
mann ein Anerkennungs - und Glückwunschschreiben des

Magistrats , dem er persönlich herzliche Worte hinzufügte .

Codann überreichte derselbe dem Jubilar das diesem von

Sr . Königl . Hoheit dem Großherzoge verliehene Ehrenkreuz
erster Klasse mit der Krone . Nunmehr hielt Herr La de¬

wigs , ältefter Lehrer der Anstalt , im Namen des Kolle¬

giums die Festansprache , welcher er in kurzen Umrissen den
Lebenslauf des Gefeierten einfügte . An dieselbe ichloß fich .

eine Begrüßung des Herrn Professor Krause namens

der hiesigen höheren Schulen . Darauf folgte eine besonders
liebliche Scene . Eine Schülerin der ersten Klasse trat vor ,

brachte dem geliebten Lehrer in sinnigen und innigen Versen
den Dank der Schülerinnen und bat , eine kleine Gabe (den
vor dem Jubilar ausgebreiteten Teppich freundlichst ans

danket alle Gott ."

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 28 . September . 7. Abon . - Vorst .

Der Richter von Zalamea .
Schauspiel in 3 Akten von Calderon de la Barca .

Deutsch von A. Wilbrandt .

Als zweite diesjährige Novität bot uns der letzte Sonntag
eine höchst tragische Entführungs Geschichte soldatischen Cha¬
racters , die mit sichtlichem Interesse und Beifall entgegen
genommen wurde . Die nicht uninteressante und fesselnde
flotte Handlung , welche diese Dichtung neben trefflicher und

Die Darstellung lag bei allen in guten Händen . Der
als Titelbeld auftretende „ Bauer Pedro Crespo " ( Herr
Krähl ) erfüllte voll seinen Blaz , war gleich trefflich als
Hauswirth dem bärbeißigen General gegenüber , als Vater
zärtlich mit seinen Kindern wie auch in seiner Entrüftung
dem Hauptmann gegenüber , mit dem er im dritten Acte eine
Scene von ergreifender Wirkung hatte , als auch als Nichter
von eisenem und rechtlichem Charakter . Auch sein Sohn¬

Juan " fand in Herrn Deutsch in Spiel und Maske

einen recht guten Vertreter, nur wäre theilweise eine etwas
weichere und innigere Sprechweise zu wünschen gewesen, denn
gerade der Ton der Stimme ist der Vermittler vom Herzen
zum Herzen und ist dieser es vornehmlich , welcher den Zus
schauer gefangen nehmen und hinreißen muß. Seine Nichte
"Ines " (Fräulein Schiffel ) wie auch seine Schwefter

fabel" (Fräulein Rohde ) machten sich in der spanischen
Nationaltracht äußerst vortheilhaft und gab besonders Letztere
ein sehr getreues Bild des wohlerzogenen ehrbaren Bauerns
mädchens und spielte sie mit einer Wärme , die packen mußte ;
natürliches Spiel und wahre Hingabe neben anmuthiger
Erscheinung und bescheidenem Auftreten machen uns dieses
neue Mitglied besonders werth . Nicht zu bewundern war

es daher auch, daß der Eingangs erwähnte Hauptmann „Don
Alvaro de Atuide " ( Herr Sch we mer ) , durch ihren Geist

und Schönheit bezaubert , fich zu einer Entführung hinreißen
ließ und verstand es dieser Vertreter ebenso gut , den
schwärmenden, bis zum Rasen verliebten Liebhaber zu spielen,

als auch wieder den auf seinen Stand pochenden, stolzen,
unbeugsamen Edelmann charakteristisch herauszukehren . Seine
Leistung verdient besonders Lob. Nach ihm trat noch sein
General , ,Don Loge de Figueroa " ( Herr Hänseler ) in

den Vordergrund , welcher sich bis jezt in der Zeichnung
recht derber und drastischer, origineller Figuren ganz gut
eingeführt hat und wollen wir hoffen , daß er in der Dar¬

stellung etwas ernster angelegter Väterrollen gleich glücklich
sein wird. Zu erwähnen sind noch der verliebte „ Don Mendo "
( Herr Seydelmann ) nebst Diener Nuno " ( Herr
Carrell ) welcher durch seine trockenen Einfälle die hu¬

moristische Seite zu pflegen hatte, wie auch der gut gegebene
„ Sergeant " des Herrn Mo est und der gleichfalls sehr an =

zuerkennende schneidige „ Rebolledo" des Herrn Holbach .

Briefkasten .

"

Artikel Evangelisches Krankenhaus " in nächster Num¬
mer . Freundlichen Gruß !

Herrn K. Meier , hier . Sie scheinen wirklich ein recht

hart gefottener Sünder zu sein . Gehen Sie doch in sich

und thun einmal gründlich Buße . Ist das geschehen , dann
können Sie sich unsertwegen wieder bei uns melden .

Kunstsammlungen in Oldenburg .
Großherzogliche Gemäldegallerie .

Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .

Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

R

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .
Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Münz und Kupferstich = Sammlung .
Die Besichtigung der Großherzoglichen Münz - und

Kupferstich = Sammlung ist gestattet , aber nur unter vor¬
heriger Anfrage bei Seiner Excellenz dem Herrn Ober =
Kammerherrn von Alten .



Politische Rundschau . ( stock nichts in der fühlt ablehnenden Haltung der deutschen vorstehenden Errichtung eines eigenen Ackerbau - Ministe
Deutsches Reich . Ueber Kaiser Wilhelms Manö - Regierung gegen den Prinzen Ferdinand von Koburg riums die Rede , welche Maßregel von der öffentlichen

berthätigkeit äußert der Berliner Berichterstatter des geändert worden set. Es wurde volles Einverständnis er Meinung schon seit langem verlangt wird und deren Gr=
Figaro " am Schluß einer des Lobes vollen Schilderung zielt, daß Oesterreich wie Deutschland die bisherige Politik sprießlichkeit in einem vorwiegend Ackerbau treibenden Land

der Herbstmanöver in Schleswig -Holstein und Schlesien : gegenüber Bulgarten fortseßen werden . wie Rußland wohl keinem Zweifel unterliegen kann .
Nach jeder Operation hält der Kaiser Kritit ab . Man Zur Ermordung Künzels und der andern Deut¬ Wie die „ Now . Wr ." erfährt , wird demnächst im

staunt ob des Gedächtnisses, worüber er gebietet. Inmitten schen im Witugebtet erfahren die "Times ",, wie der "Boff . Ministerium des Innern eine Spezialfonferenz zur Lösung
eines Kretses altgedienter Offiziere, der einen minder Sach- 3tg ." telegraphiert wird, folgendes : Nach einem Zanzibarer der Judenfrage zusammentreten . Dieselbe soll sich aus
fundigen , wie thn, verlegen machen könnte, hat er den gan Eingeborenen in Witu aus dem Recht des Holzfällens im auch sollen die Gouverneure der Provinzen, in welchen die

Bericht entspann sich der Streit zwischen den Deutschen nnd Vertretern der höheren Verwaltungsbehörden zusammensetzen ;
zen Verlauf der Operationen mit überraschender Genauig
feit wiederholt, unter bereitwilliger Anerkennung eigener Witugebiet . Nachdem die Deutschen mit Gewalt in den Juden Heimatsrecht befizen, zu der Konferenz hinzugezogen
Irrtümer , so zum Beispiel betreffs eines Kavalleriemanövers , Ort gezogen , gerieten sie in eine Falle " , an deren Verlaffen werden. Lettere hat das von der früheren Kommission zur
wo er sich zu weit vorgewagt . Der Kaiser hat ein Auge ste von den Eingeborenen verhindert wurden . Die Deutschen Lösung der Judenfrage unter Vorsiz des Grafen Pahlenfür alles . Er ist ein Nichter, der auf dem Manöverfeld feuerten infolge deffen, worauf die Eingeborenen über sie ausgearbeitete Projekt zu prüfen und wird von demselben
nichts durchgehen läßt . Von der Gestattung gewisser An- herfielen und acht ermordeten . einzelne Teile übernehmen , andre dagegen ausscheiden . End¬
nehmlichkeiten ist dabei im Manöver gar keine Rede . Nichts Wie die Köln . Volksztg . " meldet , wird Anfang Ot - lich wird die Konferenz über den Spiritushandel Beschluß
von phantastischen Champagnerfrühstücken (der Champagner tober ein gemeinsames Hirtenschreiben aller deutschen fassen, soweit derselbe von Juden unter angenommenen
soll nach dem „Figaro " -Berichterstatter nun einmal durchaus Bischöfe über die soziale Frage erscheinen . Firmennamen in den südwestlichen Provinzen ausgeübt wird .

Die französische Ausstellung in Mostau , welche

"

-

"

"

W

der schwache Punkt " der deutschen Offiziere sein ) . Der - Bei der sozialdemokratischen Frattion besteht ,
Kaiser geht mit gutem Beispiel voran ; er speist nicht eher, wie dem Sozialdemokrat " geschrieben wird , die Absicht, im nächsten Frühjahr eröffnet wird , giebt der russischen deutsch¬
als bis die Soldaten versorgt sind . Er begnügt sich mit eins der beiden vorhandenen Wochenblätter , entweder die in feindlichen Presse Anlaß zu allerlet Betrachtungen . Derdem streng Notwendigen und liebt es nicht, daß der Offizier Nürnberg erscheinende Arbeiterchronit " oder die „Berliner "Swfet " 3. B. mißt , wie die „Köln . 3tg ." schreibt, der
ein saures Gesicht macht, wenn die Magazinverpflegung zu Boltstribüne " zu einem offiziellen Wochenblatt zu erweitern . Ausstellung besondere Bedeutung bet und glaubt , daß ste
wünschen übrig läßt . " Zudem werde vom 1. Oktober ab auch die sozialdemokratische den Ausfuhrhandel zu Gunsten Frankreichs beeinflussen

Forderungen für andre Truppenbekleidungen
Revue Neue Zeit " wöchentlich erscheinen . Ueber die Neu - werde . Dank der Erfahrung unsrer Handelsleute , " sagt

dürften nicht lange auf sich warten lassen. Die heutigen gründung sozialdemokratischer Blätter verlautet nach der das Blatt, gab es bisher faum unmittelbare Verbindungen
Uniformen der deutschen Truppen entsprechen, wie die jüngsten " Boltsblatt " und der Volkstribüne " die Herausgabe eines tommen . Der Handel wurde von deutschen Agenten besorgt,

„ Tägl . Rundschau " folgendes : In Berlin wird neben dem mit Frankreich , sowett industrielle Erzeugnisse in BetrachtManöver erwiesen haben, dem Ernstfall nicht mehr . In izblattes sozialistischer Färbung geplant .einem Rückblick der Schles. 3tg ." auf die Kaisermanöver zu dem Wochenblatt noch eine täglich erscheinende Zeitung, nach Rußland abseßten." Das ist, gelinde ausgedrückt, arg

Breslau wird welche zumeist statt der französischen , schlechte deutsche Ware
wird dieser Gedanke des Näheren ausgeführt. Die blanken Sie Schlesische Bolts wacht" erhalten. Vergrößert wird die übertrieben. Die deutschen Waren haben sich den russischenHelme, die vielen glänzenden Metallteile, die weißen Koller in Nürnberg herausgegebene "Fränkische Tagespost" . Bu Markt - mühsam genug - erobert, weil ihre Güte vonder Kürafftere, die bunten Attilas der Husaren und so der in Erfurt erscheinenden Thüringer Tribüne" , die wie den französischen der gleichen Art nicht erreicht wurde undmanches andre machen sich in der Ferne so deutlich sicht die SächsischeArbeiter-Zeitung" in Dresden und die „Bolts- wird. Trotzdem muß freilich damit gerechnet werden, daßbar, daß das Einſchießen der Artillerie und das Zielen stimme" in Magdeburg Eigentum der Partet geworden , wird der deutschen Industrie der Zugang zum russischen Markt
der Infanterie außerordentlich dadurch erleichtert wird .
Selbst die gedeckt hinter einen Erdwall liegende Schüßen- mit dem 1. Oktober noch die „Reußische Tribüne" in Gera erschwert werden wird, denn das Bestreben gewisser Kreise,
linie ist durch die hervorragenden Helmspißen leicht erkenn - Hinzutreten . Zur Unterstüßung der Propaganda unter den die Freundschaft zwischen Frankreich und Rußland in beiden
bar. Die deutsche Armee ist die einzige der Neuzeit , welche fatholischen Arbeitern wird in Aachen und in Münster die Ländern industriell auszuschlachten, ist nicht erfolglos ge=
äußerlich dem Glanz noch so stark Rechnung trägt . Russi- Herausgabe von Wochenblättern vorbereitet . In Bielefeld blieben . Daß die Erlaubnis zur Ausstellung erteilt wurde ,
sche und französische Infanteristen verschwinden, wenn sie ist bereits die „Weſtf . Volkswacht " in sozialdemokratischem läßt darauf schließen, wie starken Rückhalt dieses Bestreben
auf der Erde liegen, auf gewisse Entfernungen dem Auge Sinne thätig . In der folgenden Zeit wird auch in andern in maßgebenden Kreisen besitzt .
fast ganz. Die deutschen Truppen würden sich ihnen gegen Städten Westfalens und der Rheinlande noch zur Heraus- Amerika . Aus Washington berichtet das W. T . B. " :
über im Nachteil befinden . Es hat den Anschein , als ob gabe fleinerer Blätter geschritten werden . Die Tarif Konferenz sette den Champagnerzoll auf
die Frage der Neuuniformierung demnächst eine wichtige Frankreich . Die schon ziemlich lange Unglückschronik 8 Doll . per Dußend Quarts fest , den Zoll auf Wein und
Rolle im Heeresetat spielen wird , und als ob die Anfor- der französischen Torpedoflotte ist, wie die "Post " Cognac auf 2½ Doll . per Gallone ; der Zoll auf Getreide ,
derungen der Militärverwaltung in der nächsten Zukunft berichtet, um eine Nummer vermehrt worden . Bisher Statuen und Kunstwerke wurde auf 15 pCt . herabgefeßt .
neben anderem vorläufig darauf gerichtet sein werden . pflegten die Bote zu fentern und mit Mann und Maus Die Frist für die Entnahme von dem vor dem 1. August

Den Bestrebungen gegenüber, das in Aussicht stehende unterzugehen . Diesmal ist die Art neu und , wie es scheint, unter Zollverschluß gelegten Waren wird auf den 1. Februar
volle Inkrafttreten des Invaliditäts - und Alteraber weniger gefährlich . Wie aus Toulon gemeldet wird , hat anberaumt . Das Inkrafttreten des Tarifgefeßes wird vor¬
sicherungsgesetzes zu hintertreiben , wird im „ Reichsan- ein Torpedoboot bei der Uebung dadurch schwere Havarie aussichtlich bis zum 15. Oktober verschoben.
zeiger " darauf hingewiesen , daß der § 162 des Gesezes bet erlitten , daß die Ladung des Torpedos rückwärts explodierte . Der Präsident der Mormonen - Sette veröffentlicht
redlicher Auslegung dem Bundesrat nicht die Befugnis giebt , Wegen der stetigen Zunahme der ausländischen eine Erklärung , welche die Beschuldigung , daß die Mormo¬
das Gesez unausgeführt zu lassen und von der vollen In- Bevölkerung in Frankreich wurde das Gesetz vom 26. nengemeinde fortfahre, die Vielweiberei vorzuschreiben, ent¬das Gesez unausgeführt zu lassen und von der vollen In¬
kraftſebung desselben abzusehen. Denn da die Vorschriften Juni 1889 eingeführt, welches die Naturalisierung der Aus- schieden in Abrede stellt und die gleichzeitig die Absicht der
des Gesetzes , welche sich auf die Herstellung der zur Durch - länder erleichtern sollte . Die bis jetzt mit dem Gesez er - Mormonengemeinde ausspricht , sich dem Gesetz der Ver¬
führung der Invaliditäts - und Altersversicherung erforder - zielten Ergebnisse entsprechen jedoch den Erwartungen nur einigten Staaten , welches die Viel weiberei verbietet, zu
lichen Einrichtungen beziehen , fraft Gefeßes bereits mit dem wenig . Vom 26. Junt bis zum 31. Dezember 1889 haben unterwerfen .
Tag der Verkündigung desselben in Kraft getreten sind, so in Frankreich nur 2223 Naturalisterungen stattgefunden , das
kann die weitere Bestimmung , nach welcher im übrigen der ist gewiß sehr wenig gegenüber der weit mehr als eine
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gefeßes durch kaiserliche Million betragenden Gesamtzahl der Ausländer . Einige
Berordnung mit Zustimmung des Bundesrats bestimmt Deputierte tragen sich nach der „Köln. Ztg." bereits mit Enthüllungen das Wort genommen ; ob seine Erklärungenwird, nur die Bedeutung haben , daß zunächst die zur Durch dem Plan , der Kammer ein neues Gesez vorzulegen, welches denjenigen Teil seiner Anhänger, der durch das Bündnisführung der Versicherung erforderlichen Einrichtungen her- die Naturalisation der Ausländer noch mehr erleichtert.
gestellt werden sollen , und daß , sobald dies geschehen ist , Aus Cherbourg wird die Verhaftung eines Refer- ist, befriedigen wird, scheint fraglich . Den Republikanern

des Royalismus mit dem Boulangismus verstimmt worden
Das Gesetz seinem bollen Umfang nach in straft gesetzt bisten der Marine- Infanterie wegen Diebstahls von andrerseits wird es wertvoll sein, durch diese Erklärung aufwerden muß. In diesem Sinn sind don den dazu berufe Lebel Patronen in dem Augenblick berichtet, als er sich umwegen die Bestätigung zu erhalten, daß der Graf vonnen Behörden seiner Zeit die sehr umfangreichen Vorarbeiten anschickte , ins Ausland abzuretsen .
unverzüglich in Angriff genommen worden , deren Abschluß Großbritannien und Irland . An maßgebender Stelle Sie ( bei der Präsidentenwahl 1887 ) nötigenfalls mittels

Paris mit einer geheimen Verschwörung einverstanden war ,
die Vorbedingung für das volle Inkrafttreten des Gesezes verlautet , Salisbury weigere sich entschieden, fernere Aende- eines Straßen -Aufruhrs einen Staatsstretch herbetzuführenist . Die Reichsbehörden und die zuständigen Behörden der rungen des englisch - portugiesischen Vertrages vorbereit war .Bundesstaaten sind mit gleichmäßigem Eifer bemüht gewesen, zunehmen.

Von der Erklärung erhält das W. T. B . "

das erstrebte Ziel so früh wie möglich zu erreichen . Schon
folgenden Auszug :

Rußland . Die „ Times " erfährt aus Petersburg , daßfebt läßt sich mit Sicherheit annehmen , daß die Inkraft - der Chef des Gefängniswesens vorschlägt , zukünftig die Schreiben gerichtet , in welchem er sagt , er wolle bei seiner
Der Graf von Paris hat an den Senator Bocher ein

segung des Gesezes zum 1. Januar 1891 , dem weiblichen Gefangenen in Sibirien nicht mehr förper - Abreise von Europa nicht unter dem Druck von Irrtümernvon vornherein dafür in Aussicht genommenen Zeitpunkt , lich zu bestrafen , sondern eintretenden Falles in Zellen ein - und Verleumdungen bleiben , welche durch die jüngsten Zei¬erfolgen wird . Von der Absicht , diesen Zeitpunkt noch zusperren .
wetter hinaus zu schieben , kann gar fetne Rede sein . tungsstreitigkeiten erzeugt worden seien . Er glaube , die In¬- Nach einer der Pol . Korr . " aus Petersburg zu- tereffen der monarchischen Sache in einem schwierigen Zeit¬Von unterrichteter Seite wird , wie man aus Wien gehenden Meldung ist in dortigen unterrichteten Kreisen punkt richtig verstanden zu haben . Von der Republik ver¬berichtet , versichert , daß durch die Zusammenkunft in Rohn - neuerdings und diesmal in sehr ernster Weise von der be- bannt , habe er die Waffen ergriffen , die sie ihm selbst ge¬

IV . 90. 18 Feuilleton .

Ränke .

Erzählung von Curt Wille .

-

19

Von den Boulanger -Enthüllungen .
Der Graf von Paris hat jetzt auch zu den Boulanger¬

P

"

Stammgut ihres Gemahls von seiner Schuldenlast zu den Bruder der gnädigen Frau betrifft , den lieben gutenbefreien und es dergestalt zu vergrößern , daß die Ran - übermütigen Herrn Hans ."
dowsche Besizung ein gar stattliches und wertvolles Eigen - Er ist tot ," unterbrach ihn Frau von Randow heftig ,
tum bildete , das sich, in den Augen der meisten Leute , achtzehn Jahre sind verstrichen , seit er spurlos aus Europa
die nicht näher in die Verhältnisse des Hauses eingeweiht , verschwand , alle Nachforschungen waren vergebens , es istDie gnädige Frau befehlen ?" fragte der alte Diener dereinst auf den einzigen Sohn Amandas , den jeßt zwei - kein Zweifel , kann kein Zweifel sein , " endete Frau vonin der dunkelgrauen Livree des Randowschen Hauses , ge- undzwanzigjährigen Kurt vererben mußte .räuschlos die Thür des Salons öffnend .

Random gebieterisch .
, , Gnädige Frau haben abermals geflingelt ," wieder¬Amanda von Randow , die verwitwete Befizerin des holte der Diener noch einmal , da die Dame seine An- drückte er eine Entgegnung . Es ist kein Zweifel möglich ,

Der Alte zuckte mit den Achseln , augenscheinlich unter¬
Gutes gleichen Namens , das den Schauplatz unsrer Er- wesenheit nicht zu beachten schien .zählung bildet , schritt in sichtlicher Erregung auf und nieder ;

gnädige Frau , " sagte er dann , aber wenn etwas im stande
Frau Amanda von Randow fuhr aus ihren Gedanken wäre , ihn aus der tiefsten Verborgenheit hervorzulocken ,es war eine hochgewachsene , fast allzu hager erscheinende empor . Ist Pfigner noch nicht von der Stadt zurück ?" falls er sich noch am Leben befinden würde , so ist es dasDame , die ungefähr in der Mitte der vierziger Jahre fragte sie.

stehen mochte . Erwachen des deutschen Geistes zum Selbstbewußtsein .
„ Der Herr Verwalter muß jeden Augenblick eintreffen ," Hans von Buddendorf war Deutscher mit Leib und SeeleSie mußte einst nicht ohne äußere Reize gewesen sein , entgegnete der Alte ; er wollte um zehn Uhr wieder hier und keinen Augenblick würde er zaudern , mag auch seinaber mit dem zunehmenden Alter hatten die Züge der sein und es ist bald elf . Vielleicht , daß in der Stadt Haar weiß geworden sein , herbei zu eilen , über MeerDame eine gewisse Starrheit , der Blick des grauen Auges Depeschen von Wichtigkeit eingetroffen , oder erwartet werden , und Berge , wo es sich um des Vaterlands Ehreeine Schwäche angenommen , die kein sympathisches Gefühl deren Inhalt er gern mit nach Randow bringen möchte ;zu erwecken vermochte . Frau von Randow winkte abwehrend .Und kalt und schroff war die denn wir leben in einer großen Zeit , gnädige Frau , und jede sagte sie und wieder im Ton der Gebieterin ,, , wo ist

, , Genug , "

Witwe des Herrn von Randow auch im Innern geworden , Sekunde kann uns die Entscheidung eines blutigen Krieges Fräulein Franziska ?"seitdem ihres Gatten Tod sie als Mutter eines blühenden bringen , kann unsern noch jungen Herrn , den ich aufKnaben , aber auch zugleich als mittellose Witwe zurück- meinem Arm gewiegt , zu seinem Regiment beordern , sie wollte Erdbeeren für die heutige Tafel pflücken, sie

, , Das arme Mädchen ist im Garten , gnädige Frau ,

gelassen, denn des Verstorbenen Verhältnisse waren völlig um sein deutsches Vaterland gegen die Franzosen zu weiß , daß die gnädige Frau gern die Frucht recht großzerrüttet und ihr eigenes , ihm zugebrachtes Vermögen in schützen ."
unsinnigen Spekulationen vergeudet .

und rot liebt , aber die Thränen rannen ihr dabei über
, ,Mein Sohn steht in Gottes Hand ," entgegnete Frau die Wangen ; der Herr Verwalter muß ihr mitgeteilt haben ,Freilich dauerte dieses traurige Dasein nur ein Jahr , von Randow , so wenig wie er selber je daran denken daß jeden Augenblick die Einberufungsordre eintreffenda starb ein kinderloser Oheim der Witwe , die kaum mehr würde , möchte ich, seine Mutter , Kurt seiner Pflicht kann und das junge Herz - "das Ansehen des Wohlstandes aufrecht zu erhalten vermochte , entziehen ; ich fürchte nicht für ihn , denn so hart wirdmit dem sie sich unter Entbehrungen aller Art in Häus - mich das Geschick nicht heimsuchen, Gatten , Bruder und und senkte verlegen das Haupt , er fühlte , daß er zu weit

Er vollendete nicht vor dem scharfen Blick der Dame

lichen zu umgeben gewußt hatte und kurze Zeit darauf Sohn zu verlieren ? "war Amanda von Randow , obgleich nicht die direkte Erbin , ,Verhüte es der Himmel ," sagte der Alte , durch die
gegangen .

#

des Verstorbenen , in dem Besiz hinreichender Mittel , das ungewohnte Herablassung der Herrin ermutigt , aber was unserm Hause , " bemerkte Frau von Randow , „ aber ich
„ Ich achte gewiß die Treue ergrauter Diener in



Itefert habe ; er bebaure nicht , sich derselben bedient zu haben , Rheindurchbruch . Aus Dornbirn berichtet das „W. T. B. " , dessen Bau , wie die „Frankf . 3tg ." schreibt , einen Naum
um die republikanische Partei zu zersplittern . Als Vertreter Der mit großer Anstrengung geschlossene Seelachendamm von über 4000 Geviertmetern einnimmt . Ein Eingang von
der Monarchie dürfe er keine Gelegenheit vorübergehen zwischen Lustenau und Hohenems ist von dem infolge des der Rue Clichy führt in eine Halle von 2000 Metern
lassen , ihren Steg vorzubereiten . Nte habe er einen andern Föhnwindes neuerdings angeschwollenen Rhein abermals Bodenfläche . Die zum Teil aus Glas bestehende Dachung
3wed verfolgt , nie etwas andres erstrebt , als was Frank - durchbrochen worden . Lustenau ist überschwemmt . desselben wird von zwei Reihen Säulen getragen , zwischen
retch selbst gewollt habe . Heute wünsche er nur , daß sich Das Krokodil im Chausseegraben . Die Köln . B. - 3 . " denen filberweißer , mit Goldblumen durchwirkter Stoff fich
seine Freunde nicht durch gegenseitige Beschuldigungen auf weiß folgendes zu berichten : Nicht wenig erschreckt wurden ausdehnt , um das von außen eindringende Licht zu dämpfen
halten ließen , daß ste laut thren Glauben an die mon- dieser Tage mehrere bom Wochenmarkt heimkehrende Frauen , und das innere zu verstärken . Um die Halle läuft eine brei
archischen Grundsäße beſtätigten , daß sie sich vereinigten , als sie plöglich ein etwa sechs Fuß langes Ungetüm in Stufen hohe Galerte mit Bogen für diejenigen Gäste , welche
um den Kampf fortzusehen . Sie würden nur das Vertrauen nächster Nähe im Chauffeegraben sich herumtummeln sahen . die Musik und das Spiel der Afrobaten genießen wollen ;
Frankreichs verdienen , wenn sie Vertrauen in sich selbst , in Die Bestürzung wuchs , als das Untier wie zum Morgen - für die musikalische Unterhaltung sorgt eine Kapelle von
ihre gute Sache und in Gott hätten . " gruß seinen gewaltigen Nachen öffnete und so die Weiber 80 Mann . Durch einen zweiten Eingang gelangt man in

Auch der Name des Prinzen von Wales wird jetzt zur Flucht veranlaßte . Als bald darauf eine Schar eine andre , wie die erste mit Blumen geschmückte Halle , .
von neuem im Zusammenhang mit demjenigen Boulangers mutiger Männer mit allerlei Mordwaffen auf der gefähr - Hier werden Spiele und sonstige Belustigungen dem Publi¬
genannt . Die Républ . franç ." erzählt , wie das seiner Zeit beten Stelle erschien , kam rechtzeitig der Besiger des ent- tum zur Verfügung stehen . Lints vom zweiten Saale be¬
start bezweifelte Zusammentreffen des englischen Thronfol - sprungenen Ungetüms , um den Flüchtling einzufangen . findet sich ein Theater , im Stil Ludwig XVI . erbaut ,
gers mit Boulanger vorbereitet worden set . Es ist That - Mit einem Lasso gelang dieses dem Menagerie -Besizer sehr mit Ausschmückungen in Rosa und Gold versehen , mit feinen
sache , daß Boulanger dem Prinzen von Wales in London schnell , und nun wurde das Krokodil ein solches war Bildhauerarbeiten geschmückt . Dasselbe enthält 1000 Sig =

seiner Zeit (wenn wir nicht irren , beim Rennen in Ascott ) der Flüchtling mit einiger Mühe seinem Behälter wieder und 600 Stehpläge . Ein Parterres oder Balkonplaz soll
persönlich vorgestellt wurde , und englische Blätter wollten zugeführt . Das Tter war während der Nacht aus einer 3 Francs , ein Logensis 4 Francs fosten . Für die Galerie¬
den in Frankreich hierdurch erzeugten unangenehmen Ein - in Borbeck sich aufhaltenden Menagerie entsprungen . plätze wird kein besonderes Eintrittsgeld entrichtet . Die
druck durch die Erklärung abschwächen , jenes Zusammen - Durch ministeriellen Bescheid ist der "Frtf . 3tg ." zu Bühne ist so groß , daß große Ballets gegeben werden kön=
treffen set ein rein zufälliges gewesen . Die , Républ . franç ." folge ein seit langer Zeit schwebender Streit zwischen der nen . Das Kasino wird im ganzen 5000 Personen fassen
veröffentlicht nun einen von Lord Randolph Churchill an Privat -Briefbeförderungsanstalt Hammonia in Chemintz und lönnen .
Dillon gerichteten Brief . In diesem Schreiben teilt Lord der dortigen Polizei zu Gunsten der ersteren entschieden Bei der Wilnaer Handelsbank entdeckte die vom Ft¬
Churchill mit , der Prinz set begierig , dem General zu be- worden . Der Hammonia ist erlaubt worden , thre Brief - nanzministerium eingefeßte Untersuchungs -Kommission einen
gegnen; als beste Gelegenheit hierzu bezeichnet der Lord ein fästen fünftighin auch an der Außenseite der Häuser anzu- Verluft von 560000 Rubeln . Durch Wechselkredit an un¬
Festessen , an welchem der Prinz von Wales sich beteiligen bringen . fichere Firmen ist dieser Verlust entstanden .
werde und zu welchem Boulanger wie auch Dillon einge - Ueber die Cholera in Massauah wird aus Nom ge
laden werden . Natürlich darf man aus jener Begegnung meldet : In den letzten Tagen ist in Massauah kein Cholera¬
des Prinzen mit Boulanger keine politischen Schlüsse ztehen fall mehr vorgekommen. Auch in der Umgebung nimmtwollen . Boulanger war in den Augen des lebensluftigen , die Cholera merklich ab .
gemütlichen englischen Prinzen eine zeitgenössische Sehens¬
würdigkeit, die er bei dem Festessen sich vorstellen Iteß. Das
ist alles !

Aus nah und fern .

Den Neberschwemmten der Elbniederung hat zur Lin¬
derung der drückendsten Not Kaiser Wilhelm ein Gnaden¬
geschenk von 5000 Mart angewiesen und zugleich seinem
herzlichen Anteil Ausdruck gegeben .

Zusammenstoß zweier Torpedoboote . In der Außen¬
föhrde fand , wie die Ibehoer Nachrichten " aus Kiel be¬
richten , ein heftiger Zusammenstoß zweter Torpedoboote statt .
S. 48 bohrte sich über zwei Meter tief in S. 26 .
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Vermischtes .

Räuberwesen in der Türkei . Der Verwalter der Güter
Mahmud Paschas , Ahmed Effendi , dessen Entführung durch
Räuber bet Silivirt fast in Bergessenheit geraten ist , hat
der Köln . V. - 3 . " zufolge vor einigen Tagen seine Fretheit

stand Baron Nathaniel Rothschild auf einer Anhöhe nächst 18% M. ) ausgezahlt worden ist. Die Räuber schenkten den
Baron von Rothschild als Photograph . Eines Tages erlangt , nachdem das Lösegeld von 3000 Pfd . (1 Pfd .

Cortina im Ampezzothal , eben im Begriff , eine bemerkens - Ueberbringern der Lösesumme ein Bakschisch (Trinkgeld ) von
werte Vedete photographisch aufzunehmen , als ich aus der 9 Pfd . Ahmed Effendi befand sich 70 Tage bet den Räu¬
Ferne zugerufen wurde : „Hee, Herr Photograph , warten bern , welche thn überall mit herumschleppten ; er ist sehr
Ste man een Bisken !" Ein Berliner Ehepaar , das weiter abgemagert und schwach , seine Haare sind vor Anstrengung
oben ausgeruht hatte , kam eilends herabgelaufen . Hören und steter Furcht ganz gebleicht. Der Hauptmann einer
Se mal , Herr Photograph," sagte der Mann , sich den andern Räuberbande, welcher mit seinen Leuten in Strett
Schweiß von der Sitrn wischend , Ste fönnen uns einen geraten und verwundet worden war , flüchtete sich in das
großen Gefallen thun , weil Sie schon hier find . Meine deutsche Hospital , um sich pflegen zu lassen . Die Polizei

Der nächstjährige Kongres zum Schuh des litterarischen Frau und ich möchten in dieser wundervollen Gegend auf- ließ das deutsche Hospital bewachen, bis der Bandit in das
Eigentums soll auf Anregung von Jules Simon und angenommen werden, wissen Ste , für die Tantens und On- türkische transportiert werden konnte.dern Franzosen in Berlin abgehalten werden ; beim Vorstand fels zu Hause. Machen Sie doch ein Bild von uns , es solldes Deutschen Schriftsteller -Berbandes ist, nach der „Köln. Ihr Schade nicht sein.

Schiffsunfall . Der Dampfer Orion " stieß beim Ein¬
Sie sind doch Photograph von laufen in den Hafen von Rio de Janeiro mit dem Ham¬

V. Ztg . " , deswegen bereits angefragt worden .
Fach , oder nich?" Der Baron , ein wenig befremdet , er- burger Dampfer „ Baranagua " zusammen . Die Mannschaf
wtdert : „Von Fach ? Nun ja , wie mans nimmt . Aber ich ten und sämtliche Fahrgäste wurden gerettet . Man hofft
habe den Apparat nur für die Landschaft eingestellt und auch den größeren Teil der Ladung zu retten .
weiß nicht , wie Personen ausfallen würden " Ach
was , " unterbrach ihn der Berliner , machen Sie doch keene

Auf der katholischen Kirche in Königsberg befindet sich Umstände , haben Sie sich nicht so ; das muß ein tüchtiger Pho¬
unterhalb des Kreuzes eine fupferne Kugel , die aus zwei tograph alles zuwege bringen ." " Nun , ich wills ver¬
Hälften besteht . Während der gegenwärtigen Reparatur - suchen , " sagte Baron Rothschild einigermaßen beluftigt .
arbeiten wurde diese geöffnet . Man fand dabei , wie die Na , denn ist ' s jut , " meinte der andre wieder , aber das

Königsb . Hart . 3tg ." mittellt , dret Tafeln mit lateinischen sage ich Ihnen : jut getroffen müssen wir sein und das
Inschriften . Zwei von denselben weisen auf die frühere Bild muß morgen abgeliefert werden , denn wir gondeln
katholische Kirche hin , welche 1771 ein Raub der Flammen mittags ab von Cortina . Und damit Sie wissen , wer wir Der Absatz zusammenstellbarer Fahrscheinhefte hat der

wurde , und zwar dattert die eine vom 8. Mai 1617 , als Jo - find : dies ist meine Frau Auguste B Gutsbesigerin , Mgd . 3tg . " zufolge im Jahre 1889 , bis zu welchem die bez . sta¬

hann Sigismund Markgraf von Brandenburg war , und die und ich bin ihr Mann . Also man los , un nu recht freund- Siervon entfallen 11 599 auf die I. , 190 281 auf die II . und
tischen Ermittelungen reichen , die Höhe von 383 664 Stück erreicht .

zweite vom Jahre 1690 aus der Zeit des Kurfürsten Fried - lich , Auguste ! . . . Die seltsame Vorstellung und Au 182 784 auf die III . Klasse . 118 730 hefte betrafen Reisen fürrich III . , des spätern ersten Königs von Preußen . Die gustens kunstvolle blonde Freundlichkeit hätten bald den Er - Entfernungen von 1001 bis 1500 kilometer , 105 178 Hefte für
erstere Tafel nimmt Bezug auf die Gründung der alten folg der Aufnahme beeinträchtigt , well der Photograph Entfernungen von 701 bis 1000 Kilometer , 58 144 Hefte für Ent¬
Kirche , die zweite auf eine Instandseßung derselben ; beide kaum das Lachen verbeißen fonnte . Als die Klappe des fernungen von 1501 bis 2000 Kilometer und 47 280 Hefte über
haben sich früher im Dachreiter des alten Gotteshauses be- Apparats thre Arbeit verrichtet hatte , begann der Berliner 2000 Kilometer . Die Gesamteinnahme beziffert sichauf 21 433 246
funden . Als dasselbe 1771 wieder aufgebaut wurde , brachte noch einmal : „Vergessen Sie ja nicht, Herr Photograph : Mark, wovon 1623 926 Mt. auf die I., 13 702 046 Witk. auf die
man eine dritte Tafel mit den beiden ersten in der Kugel morgen reisen "wir ab. Vielleicht könnten Sie gleich ' n II. und 6 107 256 Mt. auf die III . Klaſſe entfallen. Nachdem
unter . Lettere Tafel enthält den Namen König Fried- halbdubend Bilder fertig machen. Was kostet der Spaß dieses Fahrkartensystem im Jahre 1890 eine wesentliche Erleichte=
richs II ., des Papstes Clemens XIV. , des Grafen Ignaz Uebrigens haben Sie uns ja Ihren Namen nicht gesagt , gelassen worden ist, wird sich voraussichtlich ein weit stärkerer Ver¬

rung dadurch erfahren hat , daß die Bedingung der Rundreise fallen

Krasicki , Bischofs von Ermland , und des damaligen Propstes obgleich wir uns vorgestellt haben . Wie heißen Sie denn fehr entwickeln. Da im Jahre 1889 die schweizerischen Transport¬
von Königsberg Johann Zahn . Die Tafeln sind aus star - eigentlich ? " Baron Rothschild aus Wien . . . . Die anstalten und 1890 die dänischen , schwedischen und norwegischen
kem, 2 Millim . dickem Kupfer und so gut vergoldet , daß es Verlegenheit des Berliner Ehepaares , so fügt das "N. Eisenbahnen in die Reihe der am Rundreiseverkehr beteiligten Vera
einer Erneuerung nicht bedurft hat . Zu diesen dret Tafeln Wiener Tgbl . " hinzu , braucht wohl nicht weiter ausgemalt waltungen eingetreten sind, umfaßt derselbe nunmehr das Geblet
wird jezt mit einem längern Dokument eine vierte , den ge- zu werden . Aber das Bild bekamen sie doch Baron von Troudhfene bis zur Adria und von Memel bis Genf bezte¬

genwärtigenBau betreffende hinzukommen, wobei die Namen Rothschild lieferte es am andern Tag pünktlich ab, und gehungsweise Vlissingen und Ostende. Eine bedeutende Erweiterung
Staiser Wilhelms II ., des Papstes Leos XIII. , des gegen- troffen waren beide so gut , daß die Tanten und Onkels französischen Bahnen zu erwarten. Die Schwierigkeiten , welchefich

steht für das Vereinsrundreisenez in Kürze durch den Beitritt derfür das Vereinsrundreisenez in Kürze durch den Beitritt der
wärtigen Oberregterungs - und des Regierungs -Präsidenten , ihre helle Freude gehabt haben werden . dem Vorhaben noch entgegenstellen , da das bereits bestehende fran =
Der Königsberger katholischen Geistlichen und der Mitglieder Paris wird demnächst um eine große Vergnügungs - zösische System der zusammenstellbaren Fahrscheinhefte sich mit dem
des Kirchenvorstands angeführt werden sollen . und Kunststätte bereichert werden : das Casino de Paris , deutschen nicht deckt, werden voraussichtlich bald überwunden sein .

料

Kosten der Volksschule . Die „ Köln . V. - 3tg . " schreibt : Nach
den Berechnungen des Breslauer statistischen Amtes tostet ein die
Volksschule besuchendes Kind in Frankfurt a. M. 108 Mart , in
Berlin 56 , in Hannover 48, in Elberfeld 47, in Magdeburg 43,
in Köln 41, in Breslau 40, in Barmen 37, in stönigsberg 35, in
Düsseldorf 34, in Danzig 32 und in Altona 30 Mark .

verbitte mir Bemerkungen , die schlecht zu ihrer Stellung dorf nicht selbst oder durch seinen Mandatar oder seine entschieden : soll ich , so lange ich lebe , die Mißheirat
passen . Ah, da ist Pfißner ," unterbrach sie sich, da etwaigen Erben vertreten , zur Entgegennahme seines Erb- von Hans , die Schmach, die er dem Hause Buddendorf
Schritte im Vorsaal ertönten und während der Diener die teils , das sich bis jetzt unter Ihrer Verwaltung befand , angethan , von Geschlecht zu Geschlecht forterben ? Frei¬
Thür öffnete , rief sie dem Kommenden entgegegen : „ Haben nicht auf Randow anwesend , wird er für tot erklärt und lich wird er , sobald sich meine Augen geschlossen und er
Sie Weimann , den Rechtsanwalt , gesprochen ? " rechtlos er und seine Erben an jedem Anspruch ; so be- bis dahin noch unvermählt , durch Euch erfahren , daß

Der Eintretende , hinter dem der Diener die Thür fagt die öffentliche Aufforderung , die völlig wirkungslos blieb , Franziska ihm näher steht, als er ahnt , aber ich hoffe ,
schloß , war der langjährige Verwalter des Randowschen bleiben wird , denn Herr Hans von Buddendorf , es ist bis dahin ist er bereits der Gatte der Baronesse von
Guts ; klein und mager , mit liftig zwinkernden Augen , fein Zweifel , ist tot oder verschollen und seine Erben Waldingen und das Geheimnis bleibt verschwiegen, das
hatte Herr Pfitzner fast das Aussehen eines Fuchses und nun ich denke , er wird doch keinen zweiten dummen Streich Geheimnis zu Kurts Glück, das einst meine Seele zu
allgemein traute man ihm auch die Schlauheit desselben begangen haben , nachdem das Glück uns so günstig war , büßen hat ."
zu ; daß er täglich sein Vermögen vergrößerté , fiel feinem daß wir die Folge des ersten von unserm Haupt abwenden „ Ich möchte anders über diesen Punkt denken , so
auf , denn kein Mittel schien ihm zu gering oder schlecht, durften . " lange sich die gnädige Frau nicht entschließen können , dem
Geld auf Geld zu häufen , wohl aber befremdete das felt - O still davon , Pfizner , " unterbrach ihn die Guts - Fräulein Langen einen andern Aufenthalt , als eben dieses
fame , faft freundschaftliche Verhältnis der sonst so stolzen, herrin , und ihre sonst so falten Züge nahmen den Aus- Gut zu geben, wo ein Begegnen der beiden jungen Leute
aristokratischen Witwe mit ihrem Untergebenen , dessen druck der peinlichsten Erregung an ; mahnt mich nicht an ganz unvermeidlich und zu Folgen führen kann, die all'
Leitung in allem Geschäftlichen sie sich willig fügte : die jene furchtbare Nacht , da man mich an das Bett der unsre Vorsicht, all' unsre Pläne zu schanden machen
Herrin schien aber auch die einzige , die empfehlenswerte franken , sterbenden Frau rief , die am Abend vorher mit dürften . "

erklärung bekannt machen , wann darf ich ruhig schlafen ,ich ruhig ſchlafen, Fließt doch das Buddendorfsche Blut in ihr ," meinte " Ich möchte das Mädchen glücklich sehen und würde

Eigenschaften in Herrn Pfigner entdeckt haben mußte , denn ihrem Töchterchen hier angekommen und im Wirtshaus Freilich wäre es vorsichtiger gewesen , das Mädchen
seine Persönlichkeit war auf der ganzen Besitzung eine abgestiegen war , der Schlag glaubte ich, müßte mich treffen , schon in ihrer Kindheit vom Gut zu entfernen , allein ich
höchst unbeliebte und selbst Kurt von Randow , der künftige da ich ihre Enthüllungen vernahm , als ich aus den mir zitterte , sie aus meinen Augen zu lassen, zitterte , ſie in
Erbe, hatte schon als Knabe gegen den Verwalter einen übergebenen Papieren ersah, daß kein Irrtum möglich, andrer Hut , als in der meinen zu wissen und dann
Widerwillen zur Schau getragen , die selbst der junge Mann daß das Kind der Sterbenden , das sie meiner mütterlichen Pfigner darf ich sie aus diesem Hause stoßen , aus
noch nicht zu überwinden vermochte, obwohl er dem Eifer Fürsorge empfahlo , Pfißner - wäret Ihr nicht ge- diesem Hause , das ich mit ihrem Vermögen , mir und
und der Pflichttreue des Beamten seine Anerkennung wesen, an dessen Stärke ich Anhalt gefunden, dem Schick- meinem Sohn erwarb ?"nicht versagen konnte . sal die Stirn zu bieten , mein Sohn , mein Kurt wäre Herrn Pfigners verwitzerte Züge überflog ein spöttisches

" Sie haben ihn gesprochen?" fragte Frau von Randow ein Bettler oder abhängig von der Gnade einer Fremden , Lächeln. „Und welche Zukunft haben Sie für Franziskaabermals , wie steht es , wann können wir die Todes - abhängig , wie ich selber ." Lantzen ausgedacht ? " fragte er dann .

ruhig atmen , endlich , endlich ? " der Verwalter lauernd , und völlig rechtmäßig ist ihre es selber sein , wenn ich sie nicht mehr vor Augen habe ,
"In zwei Monaten ist die Frist um ," entgegnete Geburt; es gäbe, meinte ich, ein Mittel , widerstreitende ein lebendige Erinnerung an den Leichtsinn meines Bruders

Pfißner , es läßt sich kein Jota daran ändern , meinte Interessen zu versöhnen und unsrer eignen That .
Weimann . Ist an dem bestimmten Tag Hans von Budden , ,Niemals , niemals , " unterbrach ihn Frau von Randow (Fortsegung folgt .) (IV. 90. 1b.



Kirchennachricht .

Lambertikirche .

Am Sonnabend , den 4 . Oktober :

Beichte ( 3 Uhr ) : Pastor Roth .

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 2. Oktober . 9 . Abon . - Vorft .

Die Neuvermählten .

Familiengemälde in 2 Akten v Björnson . Deutsch v . Voges .
Hierauf :

Am Clavier .

Lustspiel in 1 Aufzuge , aus d . Französ . von Grandjean .
Anfang 7 Uhr .

Coursberigi .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Anzeige , daß wir von jetzt ab wieder

Einlagen mit halbjähriger Kündigung
annehmen und dieselben mit

12% unter dem jeweiligen Discontsatz der Deutschen
Reichsbank , mindestens aber mit 2 % , höchstens mit

4 % verzinsen .

Neue Einlagen mit dreimonatlicher Kündigung werden fortan mit 21 %,
Einlagen mit 14tägiger Kündigung und auf Check-Conto mit 2 % verzinst .

Die bei uns gemachten B . und C. Einlagen können auf Wunsch der Inhaber
gekauft vertaut der betreffenden Bankscheine und Contobücher jederzeit als Einlagen mit halbjähriger

99,65 Kündigung zu den obigen neuen Bedingungen umgeschrieben werden .

Kaffenöffnung 6 Uhr .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank .
vom 1 Oktober 1890

400 Deutsche Reichsanleihe 105 . 90

320 " 99 . 10
8 20 Oldenbg . Console 99,50 100,50

( Stücke a 100 Mt im Berkauf 14 % höyer )
4 % Oldenburg Communal - Anleihen 101 , -
4 Oldenb . Comm . - Ant . Stüde zu 100 Mr . 101,25
31 %0 Do. 97,50 98,50
31 Oldenb . Bodencredit - Pfandbrieje (fündbar ]
4 % Flensburger Kreis - Anleihe

99 50

8 % Oldenb . Prämien - Anleihe jept in % notirt 131 10 13190
4%%% Eutin -Lübeler Prior - Obligationen 101¬

12 % Hamburger Rente
do

97 . 90
Staats - Anleihe von 1887 98 20

98 55
98 75

30 Bremer Do von 1887 , 88 # 90 96 . 90
30 Baden - Baden . Stadt - Anleihe
400 Preußische consolidirte Anleihe
31 % do .

3 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe

81
8 %

40 0 do . Preuß . Bod . Credit - Actien - Bank

T

Oldenburg , am 26. September 1890 .

Oldenburgische Spar - & Leih - Bank .
Thorade . Propping . Jaspers .

Monats - Uebersicht

der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank pro 1. Oktober 1890 .
99 . 10 99 65
94,50 95 ( 5 Activa .
94 60 95 30
86 20
81,45 Caffebestand

Wechsel
€ 6. 90 57 . 45
96 10 Darlehen gegen Hypothek
93,75

100,45 101 - Conto - Corrent - Debitoren

Effecten
100 40 100,95

94 , - 94 75
100
100
103,50
100,50
158¬

Darlehen gegen Unterpfand

Verschiedene Debitoren

Bank - Gebäude in Oldenburg und Brake
Bank - Inventar

Mart .

349,723 . 42

6,970,670 . 91

2,053,593 . 47

6,698,134 . 01

14598,498 . 96

1,875,612 . 97
721,413 . 76

95,000 . ¬
710 . 90

Passiva .

Aftien -Capital
Reservefonds
Einlagen :

Best . am 1. Sep . Mt . 25,309,610 . 34
Neue Eint i . M . Sep . M. 945,271 . 41

Mt . 26,254,881 . 75

Rückzahl . im M. Sep . Mt . 765,321 . 41
Bestand am 30 . Septbr . 1890
Check - Conto

Conto - Corrent - Creditoren

Verschiedene Creditoren

Mart .

3,000,000 . ¬

750,000 . ¬

25,489,560 . 34

730,853 . 64

1,103,825 . ¬

2,289,119 . 42

500 Italien . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar
5 % Do do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .
4º 。 Römiſche Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .
40 Sard . Etsenbahn - Prioritäten .2. Serie garantiet
Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % höher

31
108 Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt

12 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
31 % Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe
4010 Plandbr . D. Braunsch . - Hannov . Hypoth . -Bant

400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp . - Wechselb .
31/2010 Do. der Rhein . Hypothet .- Bank
50 % Borussia - Prioritäten
500 Bit felder Prioritäten
4/200 Warps -Spinnerei - Priorit . rüekzahlbar 105
4 %% Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102
Oldenburgische Landesbank Aktien

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . De . 1888 . )
Oldb . portg . Dampfschiff - Rhed .- Act . (40% Binsv . 1 . Jan . )
Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan .
Warpsspinnerei -Stamm - Aktien

Stück zu 1000 Mart , franco Zins .
Wechsel aus Amsterdam turz für ft . 100 in M

London40 11
"

Holländ .
New -Yort flir 1 Don .

70
168,20 169

1 Lftr . 11 " 20,33 20,43

11 PS 4,17
16,78

4,12
Bantnoten für 10 Id .

An der Berliner Börse notirten gestern :
Dldenburg . Spar u . Leih -Bank -Aktien . 172 , - % G.
Dldenbg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . % B.

Oldenburg . Verfich . -Gesellsch .-Aftien per Stück 1220 it . G.
Discont der Deutschen Reichsbaut 5 in

Anzeigen .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .
Wir vergüten für Einlagen mit :

halbjähriger Kündigung 2 % unter dem jeweili =
gen Discontsag der Deutschen Reichs¬
bank , mindestens aber 2 %
höchstens

3monatlicher Kündigung
turzer Kündigung und auf Check Conto 0 10

4 % p . a .
21 %
2 %

Einlagen werden in beliebiger Summen angenommen ,
jedoch muß in der Regel eine Einlage mindestens 75 Mark
betragen .

Der jeweilige Discont der Reichsbank wird täglich in
unserem Coursbericht notirt .

Thorade .

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Oldenburgischer Kunstgewerbe -Verein .
Haarenstraße 29 .

Beginn des Unterrichts im Zeichnen und Model¬
liren am Montag , den 22 . September .

Anmeldungen werden täglich bis Mittags 1 Uhr
entgegengenommen .

[ Das Unterrichtsgeld beträgt 3 Mt . für das Quart .]
Der Direktor : G . H. Narten .

Theater - Restaurant
Vorzüglich gehaltenes Münchener Lö¬

wenbräu , Hoyer ' s und Ehlers ' Bier ,
sowie Speisen in reichhaltiger Auswahl nach
der Karte zu jeder Tageszeit .

Abendplalle
Portion 50 Pf ., empfiehlt achtungsvoll

F . Humke .

Thorade .

33,363,358 . 40

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Bekanntmachung .
In Folge Erhöhung des Reichsbankdiskonts nehmen wir von jetzt ab

Einlagen mit sechsmonatlicher Kündigungsfrist gegen
eine feste Vergütung von 3½ Prozent pro Jahr .

33,363,358 . 40

Gleichzeitig bemerken wir , daß die bisher mit sechsmonatlicher Kündigungsfrist bei
uns belegten Gelder nach Ablauf des halbjährigen Termins , also vom 30. März 1891
ab, in den erhöhten Zinsgenuß von 3½ Prozent treten werden .

Für Check -Einlagen und für Einlagen mit 14tägiger Kündigung vers
giten wir 22 Prozent .

Oldenburg , den 27 . September 1890 .

Aldenburger Genossenschafts - Bank .
J . R . Münnich . A . Hegemann .

Oldenburg . Wir vergüten für neue Einlagen
mit 6monatiger Kündignng

3

14tägiger
auf Check -Conto

PP

und
1P

32 % p . a .
3 %

21 % "1 PP

W . Fortmann & Söhne .
Bankgeschäft .

Panorama international .
Filiale aus der Passage in Berlin .

Hótel Uchlmann , Langestr . 90 .
Naturwahre Reisen durch alle Länder der Erde .

Diefe Woche :

Der Rhein von Mainz bis Cöln . - 1 . Serie .

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vormittags und 2 bis 10 Uhr Abends .
Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42 .

Abonnement an der Kasse .
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